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Singen steht 2018
ganz im Zeichen 

der Musik
Der Blasmusikverband Hegau-Bo-
densee feiert im kommenden Jahr
sein 125-jähriges Jubiläum mit ei-
nem dreitätigen Verbandsfest in Sin-
gen. Grund genug für die Stadt, ganz
2018 unter den Kulturschwerpunkt
„Musik“ zu stellen. Zum Motto „Sin-
gen im Takt“ wird es das gesamte
Jahr über etliche musikalische Ver-
anstaltungen geben.

„Unser Kulturschwerpunkt wird zei-
gen, wie vielfältig und aktiv die Sin-
gener Musiklandschaft ist“, so Ober-
bürgermeister Bernd Häusler bei der
Programmvorstellung. Viele Akteure
wurden neben dem Blasmusikver-
band mit ins Boot geholt, wie bei-
spielsweise die Feuerwehr, hiesige
Musikvereine, die Stadthalle und
Chöre, um nur einige zu nennen.
„Die Highlights des Programms ste-
hen schon fest, kleinere Veranstal-
tungen befinden sich noch in Pla-
nung“, berichtete Kultur-Chefin
Catharina Scheufele. Der Rathaus-

platz bekommt übrigens für fünf Wo-
chen wieder ein Zeltdach wie 2016
beim Feuerwehrjubiläum. Haupt -
spon  soren dieses besonderen Kul-
turjahres sind die Sparkasse Hegau-
Bodensee, die Thüga Energie und
die Staatsbrauerei Rothaus. 

Musikalische Höhepunkte stellen
zweifellos die Konzerte von Vlado
Kumpan auf dem Rathausplatz (8.
Juni) und Mnozil Brass in der Stadt-
halle (9. Juni) dar. Auf große Begeis -
terung wird auch das 2. Singener
Tattoo stoßen, dass aufgrund der
enormen Nachfrage im Jahr 2016
nun an zwei Tagen aufgeführt wird
(30. Juni und 1. Juli).

Ein Open Air Klassikkonzert mit der
Südwestdeutschen Philharmonie
und Artisten kann man am 27. Juni
erleben. Hier präsentieren interna-
tionale Künstler ihr Können, pas-
send zu den Klängen der klassi-
schen Musik des Orchesters. Karten

gibt es bereits bei der Tourist Info
Singen und unter www.reservix.de. 

Das Hegau-Museum lädt zu einem
virtuos vergnüglichen Spaziergang
durch die Musikgeschichte mit dem
Cellisten Christoph Theinert am 26.
April ein. Ein Jugendchorabend fin -
det am 15. Juni statt, eine Nacht der
Chöre am 16. Juni. Das Klinghoff Duo
präsentiert „Litera & Musica“ am 8.
Juli (Rezitation Jörg Wenzler). Ein A-
cappella-Abend mit den „Dramatis-
chen Vier“ und den „Chiccapellas“
wird am 13. Juli geboten. In Koopera-
tion mit dem Kulturzentrum Gems
veranstaltet SWR 1 „Pop & Poesie in
Concert“ am 27. Juli auf dem
Rathausplatz. Premiere wird am 22.
September in der Basilika mit Klas-
sik 2.0 gefeiert. 

Viele weitere musikalische Ver-
anstaltungen finden statt bzw. sind
in Planung. SINGEN kommunal wird
noch ausführlich berichten. 

Sie freuen sich auf ein musikalisches Jahr 2018 – vordere Reihe von links: Oberbürgermeister Bernd
Häusler, Catharina Scheufele (Kulturbüro), Roland Frank (Geschäftsführer Stadthalle); hintere Reihe
von links: Udo Klopfer (Sparkasse Hegau-Bodensee), Karl Mohr (Thüga Energie), Stefan Schüttler
(Feuerwehr), Johannes Steppacher (Präsident des Blasmusikverbands Hegau-Bodensee) und Jürgen
Schröder (Stellvertretender Präsident und Leiter des Orga-Teams).

Oberbürger-
meister

Bernd 
Häusler 
mit der 

Unterschrif-
tenliste und

(von links)
Gerd Urban,
Stefan Groll,
Heinz Rapp,

Claudia Bartl,
Stefan

Einsiedler,
Wolfgang

Werkmeister.

2.429 Unterschriften von besorgten
Bürgerinnen und Bürgern aus Beu-
ren und den umliegenden Gemein-
den übergaben Vertreter einer Ak-
tionsgemeinschaft unter Leitung
von Heinz Rapp an Singens Ober-
bürgermeister Bernd Häusler. Mit
dieser Liste soll der Forderung
Nachdruck verliehen werden, den
Kreuzungsbereich der L 189 (Umge-
hungsstraße) mit der K 6121 (Kreis-
straße nach Steißlingen) durch ei-
nen Kreisverkehr sicherer zu ma-
chen. Bislang gab es dort bereits ei-
nige schwere Unfälle, darunter auch
drei tödliche. 

Heinz Rapp betonte, dass er die ver-
abschiedete Resolution des Singe-
ner Gemeinderates sehr begrüßt
habe. Die vielen Unterschriften aus
der Bürgerschaft stärken nun die
Forderung nach einer Entschärfung
der gefährlichen Kreuzung. Wie in-
zwischen auch bekannt wurde, un -

terstützt Landrat Frank Hämmerle
ebenfalls die Umwandlung in einen
Kreisverkehr. 

Das Regierungspräsidium Freiburg
hat Kenntnis von der Unterschrif-
tenaktion. 

Oberbürgermeister Häusler be-
dankte sich bei der Aktionsgemein-
schaft für das Engagement. „Ich
hoffe, dass durch die Unterschrif-
tenliste unsere gemeinsame Forde-
rung beim Regierungspräsidium
noch mehr Gehör findet“, so Häus-
ler. Die Stadt Singen werde das Vor-
haben unterstützen.

Er stellte dabei auch in Aussicht, die
Radwegesituation im Zuge eines
Kreiselbaus dort zu verbessern.
Häusler hofft, dass der Kreisel nach
einer neuen Verkehrsschau an der
bisherigen Kreuzung dann endlich
gebaut werden kann.

„Kreisverkehr endlich
verwirklichen!“

Mobilität ist ein
menschliches Grundbe-
dürfnis. Mobilität ist
notwendig, um Men-
schen zu treffen, einzu-
kaufen, zur Arbeit zu
gelangen oder Orte der
Erholung zu erreichen.
In den letzten Jahrzehn-
ten wurde diese Mobili-
tät immer mehr mit
dem „Automobil“ ver-
bunden. Staus, zuge-
parkte und verlärmte
Städte, Gesundheits-
schäden, Verkehrstote
und der durch Millionen
Tonnen klimaschädlicher Gase aus-
gelöste Klimawandel sind nur eini-
ge der Folgen.

Wie aber lässt sich Mobilität erhal-
ten und die Güterversorgung si-
chern, ohne dass der Verkehr lang-
fristig Mensch und Umwelt übermä-
ßig belastet? Diese Frage steht im
Mittelpunkt einer nachhaltigen Mo-
bilität. Im Klimaschutzkonzept der
Stadt Singen finden sich hierzu ers -
te Ziele und Schritte. Im nächsten
Jahr soll ein klimaschutzorientiertes
Mobilitätskonzept erstellt werden,
um der nachhaltigen Mobilität in
Singen noch mehr Bedeutung ein-
zuräumen und dazu Ziele, Strate-
gien, Maßnahmen und Instrumente
zu entwickeln.

Doch schon jetzt gibt es genügend
Möglichkeiten, klimafreundlich in
Singen und in der Region unterwegs
zu sein. Bus, Bahn, Fahrrad, Car-
Sharing, Elektro-Mobilität oder
schlicht der Weg zu Fuß – zu all die-
sen Alternativen zum klimaschädli-

chen Individualverkehr
per Auto gibt es in Sin-
gen reichlich Angebote.
Eine handliche Über-
sicht liefert die jetzt er-
schienene Faltkarte
„Kli mafreundlich unter-
wegs“. Dort sind alle
wichtigen Radverbin-
dungen und Fußwege
sowie das Liniennetz
und die Haltestellen
des Stadtbusses einge-
zeichnet. Markiert wur-
den auch die im Som-
mer installierten fünf
Rad-Service-Punkte, wo

Werk zeug und Pumpe für die kleine
Notfallreparatur am Fahrrad ange-
bracht sind. Ebenso sind Car-Sha-
ring-Standorte und E-Ladestellen
für Pedelecs und Elektro-PKW ver-
zeichnet. Ein Innenstadtplan weist
wichtige Anlaufstellen aus und lädt
ein, Singen zu Fuß zu erleben. Der
regionale Netzplan des Verkehrsver-
bundes ergänzt das praktische Kar-
tenwerk. Und: Das Singener Radler-
Maskottchen „ConRad“ gibt fünf
nützliche Tipps, die es wert sind, im
Radverkehr beachtet zu werden.

Die Karte „Klimafreundlich unter-
wegs“ ist kostenlos im Bürgerzen-
trum in der August-Ruf-Straße so-
wie im Singener Rathaus erhältlich. 

Die Umweltschutzstelle verschickt
sie auf Mailanfrage auch per Post:
umweltschutz@singen.de 

Weitere Informationen zu
einem klimafreundlichen 
Lebensstil:
www.wirleben2000watt.com. 

Klimafreundlich 
unterwegs in Singen

i

Zwölf Städte und Gemeinden wur-
den im Rahmen des vom Landes-
verband für Menschen mit Körper-
und Mehrfachbehinderung Baden-
Württemberg ausgelobten Wettbe-
werbs „Alle inklusive: barrierefreie
Gemeinde in Baden-Württemberg
2017“ wegen ihres vorbildlichen
Engagements für ein „Leben ohne
Barrieren“ ausgezeichnet. Eine der
Kommunen ist die Stadt Singen.
Manne Lucha, Minister für Soziales
und Integration Baden-Württem-
berg und Schirmherr des Wettbe-
werbs, würdigte bei der Preisver-
leihung in der Sparkassen-Akade-
mie in Stuttgart die Preisträger.

Der Wettbewerb fand nach 1998,
2002, 2008 und 2012 nun zum

fünften Mal statt. Die Preisträger
erhielten eine Plakette.

„Barrierefreiheit beginnt im Kopf.
Daher müssen wir hier ansetzen.
Wir müssen unsere Haltung und
Einstellung gegenüber Menschen
mit Behinderung ändern. Vorurtei-
le, Missverständnisse und Unsi-
cherheiten dürfen hier keinen Platz
haben“, betonte Minister Manne
Lucha bei der Preisverleihung.

Die ausgezeichneten Gemeinden
hätten das vorbildlich verinnerlicht.
„Es sind Gemeinden, die das Thema
Inklusion nicht nur in ihren Leitbil-
dern geschrieben haben, sondern
ganz konkret im Alltag leben – dort,
wo sich Menschen begegnen.“

Ausschlaggebend für die Preisver-
leihung war, dass die Gemeinden
möglichst durchgängig in den un-
terschiedlichen Handlungsfeldern
wie Bildung und Erziehung, Ver-
waltung, Wohnen, Öffentlicher
Personennahverkehr, Freizeit/Kul-
tur/Sport, Handel und Gewerbe
sowie im Tourismus Barrieren ab-
bauen und Inklusion leben.

„Die Preisträger 2017 sind Leucht-
türme auf dem Weg zu einer inklu-
siven Gesellschaft,“ betonte die
Geschäftsführerin des Landesver-
bandes, Jutta Pagel-Steidl. 

In der Laudatio über die Stadt Sin-
gen am Hohentwiel als Preisträge-
rin heißt es: „Singen (neu) entde-

cken“ lautet der Titel des Wegwei-
sers durch die barrierefreie Stadt
am Fuße des Hohentwiels mit
zahlreichen Informationen zu den
städtischen, medizinischen und
freizeitbezogenen Einrichtungen,
Verkehrswegen und Parkmöglich-
keiten. Maßgeblichen Anteil daran
haben die kommunalen Behinder-
tenbeauftragten Helga Schwall
und Klaus Wolf, die von einem Bei-
rat für Menschen mit Behinderun-
gen unterstützt werden. Aufgrund
der zahlreichen Straßenbaupro-
jekte liegt ein besonderer Schwer-
punkt bei der barrierefreien Ge-
staltung des öffentlichen Ver-
kehrsraumes. Durchgängig wird
dabei auf das „Zwei-Sinne-Prin-
zip“ geachtet.

Die Singener
Delegation
nach der
Preisüber-
gabe in 
Stuttgart. 
Unter ihnen
auch Bürger-
meisterin
Ute Seifried
(4.von
rechts), 
neben ihr 
Minister 
Manne Lucha.

Am 13. Dezember:

Infoveranstaltung 
zu Bauarbeiten am

Herz-Jesu-Platz
Die Stadtwerke Singen beginnen
im Januar mit den Bauarbeiten
für eine Tiefgarage am Herz-Jesu-
Platz. Im Vorfeld dazu gibt es am
Mittwoch, 13. Dezember, um 19
Uhr im Wichernsaal der Lutherge-
meinde (Freiheitstraße 36) eine
Informationsveranstaltung zum
Ablauf des Bauprojektes, zu der
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler und Stadtwerke-Geschäfts-
führer Markus Schwarz alle An-
wohner sowie interessierte Bür-
gerinnen und Bürger herzlich ein-
laden.
Die Stadtwerke werden an die-
sem Abend über die geplanten
Bauabschnitte, die veränderte
Parksituation für Fahrzeuge so-
wie über die etwaigen Auswir-
kungen auf den Wochenmarkt in-
formieren.

Singen für vorbildliches Engagement
bei der Barrierefreiheit ausgezeichnet
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Amtliches und Stadtgeschehen

Fotokalender 2018 des Stadtarchivs 
Das Stadtarchiv Singen gibt jähr-
lich in der Vorweihnachtszeit einen
limitierten Fotokalender mit Moti-
ven aus seinen Fotobeständen her-
aus. Im Kalender 2018 werden nun
Motive zum Thema „Wasser“ aus
unterschiedlichen Jahrzehnten ge-
zeigt: das alte Aachflussbad, der
Wasserturm bei der Maggi, eine
Feuerwehrübung auf der Domäne
Hohentwiel oder der Bärenbrunnen
an der Widerholdstraße – Wasser
hat sich dabei als überraschend
vielfältiges Thema für das Singener
Stadtbild entpuppt.

Das Team des Stadtarchivs unter
Leitung von Stadtarchivarin Britta
Panzer stellte die Motive aus sei-
ner Fotosammlung, dem Fotonach-
lass Ott-Albrecht sowie dem Bildar-
chiv Willy Weber zusammen. 

Der neue Fotokalender ist zum
Preis von 8 Euro (DIN A4) bzw. 10
Euro (DIN A3) im Stadtarchiv er-
hältlich (DAS 2, Julius-Bührer-Stra-
ße 2). Öffnungszeiten: Montag bis

Freitag 8 bis 12 Uhr, Montag, Diens-
tag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr
sowie Mittwoch 14 bis 17 Uhr. Tele-
fon 07731/85-253, archiv@sin-
gen.de. 

Satzung
zur Änderung der 

Abwasserverbandssatzung 
„Radolfzeller Aach“

vom 2. Dezember 2009

Aufgrund des § 6 des Gesetzes
über kommunale Zusammenar-
beit – GKZ – und § 4 Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg
– GemO – hat die Verbandsver-
sammlung am 29. November 2017
folgende Änderung der Ab was -
serverbandssatzung „Ra dolf zel ler
Aach“ vom 2. Dezember 2009
beschlossen:

Art. I
Die §§ 7, 15, 15a, 16, 17, 21 und 27
der Satzung vom 2. Dezember
2009 werden wie folgt geändert:

§ 7 Verbandsversammlung
1) Die Verbandsversammlung be -
steht aus 18 stimmberechtigten
Verbands-VertreterInnen. Davon
ent fallen auf die
– Stadt Radolfzell: 5 VertreterIn-
nen
– Stadt Singen: 2 VertreterInnen
– Gemeinde Moos: 4 VertreterIn-
nen
– Gemeinde Rielasingen-Worblin-
gen: 7 VertreterInnen
– insgesamt: 18 VertreterInnen

§ 15 Finanzierung
1) Der Verband erhebt von den Ver-
bandsmitgliedern Betriebs kos ten -
um la gen, die in der Haus halts sat -
zung festgesetzt werden, soweit
die sonstigen Einnahmen zur De -
ckung des Finanzbedarfs nicht
aus reichen. Die Betriebs kos ten -
umlage umfasst den Gesamtbe-
darf des Finanzbedarfs im Verwal-
tungshaushalt, einschließlich Kre -
ditzinsen und Abschreibung. 

2) Die Verteilung der Betriebs -
kosten(-umlage) erfolgt im Ver-
hältnis der bei den einzelnen Ver-
bandsmitgliedern zur Erhebung
der Schmutzwassergebühren zu-
grunde gelegten Abwassermenge
des zweitvorangegangenen Jah res.

Als Abwassermenge gilt:
1. Die aus der öffentlichen Was -
serversorgung abgegebene Was -
sermenge,

2. Die aus nichtöffentlicher Trink-
oder Brauchwasserversorgung ent   -
nommene Wassermenge,
3. Die als Brauchwasser ge nutz -
ten Niederschlags was ser men en.
Als Abwassermenge gilt nicht:
Wassermengen, die nachweislich
nicht in die öffentlichen Ab-
wasseranlagen eingeleitet wer-
den.

3) Die Betriebskostenumlagen wer -
den mit Vorauszahlungs-Teilbeträ-
gen zur Zahlung fällig am 15.2.,
15.5., 15.8. und 15.11. jeden Jah -
res.

4) Die sich aus dem Ergebnis des
Verwaltungshaushalts ergeben-
den Nachzahlungen oder Erstat-
tungen für die Betriebskostenum-
lage sind von den Verbandsmit-
gliedern oder vom Verband inner-
halb eines Monats nach Beratung
des Rechnungsergebnisses durch
den Verwaltungsrat, vorbehaltlich
der entsprechenden Be schluss -
fassung durch die Verbandsver-
sammlung, zu entrichten oder zu
erstatten

5) Die Verbandsmitglieder stellen
dem Verband prüffähige Meldun-
gen über die umlagepflichtigen
Wassermengen bis spätestens 31.
März des Folgejahres bereit.
Dabei sind die Absetzungen nach
Absatz 2 für jedes nicht an ge -
schlossene Grundstück einzeln
und prüfbar nachzuweisen. Dem
Verband wird das Recht ein -
geräumt, bei der für das jeweilige
Mitglied zuständigen staatlichen
Prüfungsbehörde die besondere
Prüfung dieser Meldungen zu
beantragen

§ 15 a Frischwassermaßstab
1) gestrichen
2) gestrichen
3) gestrichen
4) Der bisherige § 15 a Absatz 4
wird zu § 15 Absatz 5.

§ 16 Investitionen, Kredite,
Tilgungen
1) Der Verband finanziert den
Aufwand für die erforderlichen In-
vestitionen ausschließlich mit
Krediten und sonstigen investiven
Einnahmen.

2) Die Rückzahlung der Kredite

soll in Höhe der jährlichen Ab-
schreibung des Anlagevermögens
abzüglich der Auflösung von
Zuschüssen vereinbart werden. 

3) Übersteigen die Abschrei bun -
gen des Anlagevermögens ab züg -
lich der Auflösung von Zu schüs -
sen ausnahmsweise die jährlich
vereinbarte Rück zah lungs ver pflich -
tung ist der übersteigende Betrag
in der allgemeinen Rücklage
anzusammeln und als sog. Til -
gungsrücklage gesondert aus zu -
weisen. Sollte die zu leistende
Tilgung höher als die er wirt -
schafteten Abschreibungen sein
und keine Mittel aus der Til -
gungsrücklage oder freien Rück -
lage zu deren Deckung zur Ver -
fügung stehen, ist der feh len de
Betrag durch eine Tilgungsumlage
von den Verbandsmitgliedern zu
finanzieren. Umlagemaßstab ist
der Betriebskosten ver tei lungs -
schlüssel gemäß § 15 Absatz 2.

§ 17 Verwaltung
1) Die Verbandsversammlung be -
stellt einen Geschäftsführer, dem
auch die Erledigung des Fi nanz -
we sens übertragen wird, und ei -
nen stellvertretenden Ge schäfts -
führer, dem auch die Proto -
kollführung bei den Sitzungen der
Verbandsversammlung und des
Ver waltungsrats übertragen wird.

2) Die Verbandsversammlung be -
stellt einen technischen Betriebs -
leiter, dem die fachliche Verant-
wortung für den laufenden tech-
nischen Betrieb der Abwasseran-
lage einschließlich der einzuhal-
tenden einschlägigen ge setz li -
chen Regeln und Vorgaben über-
tragen wird.

3) Die Führung der Verbandskasse
wird der Mitgliedsgemeinde Moos
übertragen, die die Kassen ge -
schäfte dem Gemeindeverwal-
tungsverband Höri zur Erledigung
überträgt

§ 21 Abwasserabgabe
1) Die Abwasserabgabe ist Gegen-
stand der Betriebskostenumlage.
Kann der Verband aufgrund von
Verbandsmitgliedern nach ge wie -
se ner und anerkannter Sa nie -
rungs- oder sonstiger Baumaßnah-
men die Abwasserabgabe ganz

oder teilweise verrechnen, wird
derjenige Betrag an dieses Mit-
glied erstattet, mit dem dieses
Mitglied in der Betriebskostenum-
lage anteilig mit der – verrech-
neten – Abwasserabgabe belastet
ist.

2) gestrichen.

§ 27 Öffentliche
Bekanntmachungen
Die öffentlichen Bekanntmachun-
gen des Verbandes erfolgen nach
dem jeweiligen Bekannt ma -
chungs recht (Bekannt ma chungs -
sat zung) der Verbandsmitglieder.
Sofern die örtliche Bekannt-
machungssatzung die öffentliche
Bekanntmachung mittels Internet
vorsieht, gilt, soweit nichts an-
deres bestimmt ist, als Tag der
Bekanntmachung dann der Tag
der Bereitstellung. Für den Zeit-
punkt der Rechtswirksamkeit ein-
er Bekanntmachung ist die letzte
Bekanntmachung maßgebend.

Art. II
§ 7 Absatz 1 tritt zum 1. Juli 2019 in
Kraft. Die weiteren Paragraphen
des Art. I treten zum 1. Januar
2018 in Kraft. Die entsprechenden
Bestimmungen der Satzung vom
2. Dezember 2009 treten gleich -
zeitig außer Kraft.

Moos, 30. November 2017 
Für die Verbandsversammlung:
gez. Peter Kessler,
Verbandsvorsitzender 

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg oder aufgrund der
GemO erlassener Ver fah rens vor -
schriften beim Zustandekommen
dieser Satzung wird nach § 4 Ab-
satz 4 GemO unbeachtlich, wenn
sie nicht schriftlich innerhalb
eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung ge gen -
über der Gemeinde geltend
gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies
gilt nicht, wenn die Vorschriften
über die Öffentlichkeit der Si zung,
die Genehmigung oder die Be -
kannt machung der Satzung ver-
letzt worden sind. 

Bekanntmachung
der Tierseuchenkasse (TSK) 

Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts

Hohenzollernstraße 10
70178 Stuttgart

Der Meldestichtag zur Tier seu -
chenkassenbeitragsveranlagung
für 2018 ist der 1. Januar 2018. 

Die Meldebögen werden Mitte
Dezember 2017 versandt. Wer
bis 1. Januar 2018 keinen Melde-
bogen erhalten hat, soll bitte bei
der TSK anrufen. Die Pflicht zur
Meldung begründet sich auf § 20
des Gesetzes zur Ausführung
des Tierseuchengesetzes in Ver -
bindung mit der Bei trags sat -
zung. 

Viehhändler (Vieheinkaufs- und
Vieh ver wer tungs ge nossen schaf -
ten) sind zum 1. Februar 2018
meldepflichtig. Die der TSK be -
kann ten Viehhändler, Vieh ein -
kaufs- und Viehverwertungs ge -
nos senschaften erhalten Mitte
Januar 2018 einen Meldebogen. 

Meldepflichtige Tiere sind Pfer -
de, Schweine, Schafe, Bienen-
völker (sofern nicht über einen
Landesverband gemeldet), Hüh-
ner, Truthühner/Puten. 

Nicht zu melden sind Rinder ein-
schließlich Bisons, Wisenten
und Wasserbüffel. Die Daten
wer den aus der HIT Datenbank
(Herkunfts- und Informationssys-
tem für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind u.a.
gefangengehaltene Wildtiere
(z.B. Damwild, Wildschweine),
Esel, Ziegen, Gänse und Enten. 

Werden bis zu 49 Hühner und/
oder Truthühner und keine an-
deren meldepflichtigen Tiere
(s.o.) gehalten, entfällt die Mel -
de- und Beitragspflicht für die
Hühner und/oder Truthühner.

Für die Meldung spielt es keine
Rolle, ob die Tiere in einem land-
wirtschaftlichen Betrieb stehen
oder in einer Hobby-Haltung. Zu
melden ist immer der gemein-
sam gehaltene Gesamttierbe-
stand je Standort. 

Unabhängig von der Mel de -
pflicht an die Tierseuchenkasse
muss die Tierhaltung bei dem
jeweils zuständigen Ve te ri när -
amt gemeldet werden. 

Schweine-, Schaf- und/oder
Ziegen sind, unabhängig von der
Stichtagsmeldung an die Tier -
seu chen-kasse BW, bis 15. Janu-
ar 2018 selbstständig an die HI-
Tierdatenbank zu melden. Nä -
here Informationen und Kontakt-
daten auf dem Informationsblatt
(wird mit dem Meldebogen ver-
schickt) oder unter www.tsk-
bw.de.

Für Bienenhalter, die Mitglied in
einem Imkerverein sind, der dem
Badischen oder Württembergis-
chen Landesverband an ge schlos -
sen ist, besteht für die dort
gemeldeten Bienenvölker keine
Meldepflicht bei der Tier seu -
chen kasse Baden-Württemberg.
Diese werden direkt vom Lan-
desverband gemeldet. Die Nach-
meldung nach § 4 Absatz 1 hat
beim jeweiligen Imkerverein zu
erfolgen (siehe Beitragssatzung
www.tsk-bw.de). 

Auf der Homepage erhält man
weitere Informationen zur Mel -
de- und Beitragspflicht, Leistun-
gen der Tierseuchenkasse sowie
über die einzelnen Tiergesund-
heitsdienste. Zudem man als
gemeldeter Tierbesitzer sein
Beitragskonto (gemeldeter Tier -
bestand der letzten drei Jahre,
etc.) einsehen. 

Kontakt: Telefon: 0711/9673-666,
Fax 0711/9673-710, 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de 
www.tsk-bw.de

Traditionsgemäß begrüßen viele
Menschen das neue Jahr mit ei-
nem Feuerwerk in der Silvester-
nacht. Wer nicht schon zum Jah-
resbeginn böse überrascht wer-
den will, sollte folgende wichtige
Verhaltensregeln im Umgang mit
Feuerwerkskörpern beachten:

• Verkauft werden dürfen Feuer-
werkskörper in diesem Jahr nur
vom 28. bis 30. Dezember. Die Be-
nutzung dieser Feuerwerkskörper
ist ausschließlich vom 31. Dezem-
ber, 0 Uhr, bis 1. Januar, 24 Uhr,
gestattet. Ein Abbrennen außer-
halb dieses Zeitraumes ist verbo-
ten. Außerdem dürfen Feuer-
werkskörper nicht in unmittelba-
rer Nähe von Kirchen, Kranken-
häusern, Kinder- und Altenhei-
men abgebrannt werden. 

• Beim Abbrennen von Feuer-
werksartikeln auch immer auf Per-
sonen achten, die sich in unmit-
telbarer Nähe und damit im Ge-
fahrenbereich befinden. Rück-
sichtnahme auf die Bedürfnisse
von Alten, Kranken und Kindern
ist selbstverständlich. 

• Feuerwerkskörper haben in den
Händen von Kindern und Jugendli-
chen unter 18 Jahren nichts zu su-

chen. Der Handel bietet eine Viel-
zahl von Feuerwerkskörpern für
Kinder (z.B. sogenannte „Tisch-
feuerwerke“) an, die bei Beach-
tung der Sicherheitsvorschriften
auch von Jugendlichen benutzt
werden können.

• Wer pyrotechnische Munition
aus Schreckschuss- oder Gas pis to -
len/-revolvern verschießen möch -
te, darf dies nicht auf öffentlichem
Gelände. Erlaubt ist nur das Ab-
schießen auf eigenem Gelände
oder auf einem anderen privaten
Grundstück mit Zustimmung der
Person, die das Hausrecht ausübt.
Schießen darf außerdem nur, wer
mindestens 18 Jahre alt ist. Ge-
schossen werden darf lediglich
senkrecht nach oben in die Luft;
auf möglicherweise herabfallende
Teile ist zu achten. 

• Selbstverständlich darf nicht auf
Menschen oder Tiere gezielt oder
in der Nähe von leicht brennbaren
Objekten geschossen werden.

Wer Fragen
zu diesem Thema hat, kann sich
gerne an die Abteilung Sicherheit
und Ordnung der Stadtverwaltung
Singen wenden: Telefon 07731/
85-620.

Silvesterknaller: 
Sicher ins neue Jahr

Amtliche 
Bekanntmachung

des Landratsamts Konstanz
Amt für Verbraucherschutz und

Veterinärwesen
Der durch Allgemeinverfügung
des Landratsamtes Konstanz vom
10. August 2017 in der Form der
Erweiterung der Allgemeinverfü-
gung vom 17. August 2017 er klär -
te Sperrbezirk auf dem Gebiet
der Gemeinde Engen, Landkreis
Konstanz zum Schutz gegen die
ansteckende Blutarmut der Ein-
hufer (Equiden Infektiösen Anä -
mie – EIA) wird entsprechend § 7
der Einhufer-Blutarmut-Ver ord -
nung hier mit aufgehoben. 
Radolfzell, 24. November 2017
gez. Frank Hämmerle
Landrat

Öffentliche
Sitzung

des Abwasserzweckverbands
Hegau-Süd

am Freitag, 8. Dezember, um
10 Uhr im Rathaus Singen,

Sitzungssaal „Hohentwiel“, Zi. 319

Tagesordnung:
1. Protokoll der öffentlichen
Sitzung vom 13. Juli 2017

2. Beratung und Festsetzung des
Wirtschaftsplans 2018

3. Aufnahme eines Darlehens 

4. Verschiedenes

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Der Ziege-
leiweiher
mit Ziege-
lei in den
1930er
Jahren. 

Französische Schüler zu Gast in Singen

Eine 16-köpfige französische Schülergruppe des Collège Jongkind aus La Cote-Saint-André (Departe-
ment Isère) wurde von Oberbürgermeister Bernd Häusler im Ratssaal des Rathauses herzlich willkom-
men geheißen. Die Jugendlichen im Alter von 13 und 14 Jahren sind zu Gast beim Hegau-Gymnasium. 

Mehrsprachige Vorleseaktion im Markushaus 
Zum Tag des Buches hatte das angehende Familienzentrum Markushaus ei-
ne besondere Vorleseaktion arrangiert. Einige Eltern, Mütter mit albani-
schen, persischen und russischen Wurzeln lasen den Kindern aus Bilderbü-
cher und Märchen aus ihren Herkunftsländern vor. Die Kleinen konnten so
die unterschiedlichen Sprachen und Klangmelodien hören.

Jazz Club Singen

HR-Bigband Monkestra: 
“Thelonious Monk@100”

Thelonious Monks Geburtstag jährt
sich in diesem Jahr zum 100. Mal.
Zusammen mit der Bigband des
hessischen Rundfunks, begibt sich
der amerikanische Arrangeur und
Orchesterleiter John Beasley auf die
Spuren des spielerisch-verschmitz-
ten Monk’schen Entdeckergeistes:
am Freitag 7. Dezember, 20.30 Uhr,
in der „Gems“ (Mühlenstraße 13). 
Reservierung unter karten@jazz-
club-singen.de oder Telefon
07731/67578, Vorverkauf: Kultur-
zentrum „Gems“, Buchhandlung
„Lesefutter“, Singen (Schüler und
Studenten nur 10 Euro). 

Kirchliche
Nachrichten 

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 9. Dezember, 9 Uhr: 
Roratemesse zum 2. Advent 
Dienstag, 12. Dezember, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mit-
tagsgebet mit
Krankensegen
Samstag, 16.
Dezember, 9 Uhr: 
Roratemesse zum
3. Advent 
Sonntag, 17.
Dezember, 10 Uhr:
Offener Himmel,
Wortgottesfeier
(Posaunenchor,
Leitung: Andreas
Gerlach)

Freitag, 15. Dezember, 19 Uhr: Taizé-
Andacht in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Beethovenstraße 50. 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 10. Dezember, 11 Uhr:
Katholische Eucharistiefeier (Dekan
Matthias Zimmermann) 
Sonntag, 17. Dezember, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Mat -
hilde Wortmann, Beatrix Sahlmann,
Helga Nowak; musikalische Gestal-
tung: „slow aged“ mit Jürgen Gru-
ber, Joachim Mierisch, Hansjörg Rei -
chert, Michael Wortmann, Peter
Nowak und Kindergruppe „Sing -
SalaKling“ unter der Leitung von
Dagmar Hein)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag 9.30 –
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 – 17 Uhr. Alle sind
willkommen (Telefon 07731/79 68
187)

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 98 25 90
info@bildungszentrum-singen.de 
Tänze zum Weihnachtsoratorium.
Einstimmung in den Advent. Tanztag
unter der Leitung von Perpetua

Welsch am Sams -
tag, 9. Dezem-
ber, von 10 – 17
Uhr. 

Erbrechts aka de -
mie: Gute Grün -
de für ein Testa-
ment, Vortrag
am Diens tag, 12.
Dezember, um
19.30 Uhr in Ko-
operation mit
der Erbrechts -

aka  de mie Baden-Württemberg des
Dt. Forums für Erbrecht e.V.

Balanceakt Alter. Anregender und
aufbauender Erfahrungsaustausch.
Gesprächsrunde unter der Leitung
von Carin von Hagen am Freitag, 15.
Dezember, 15 - 18.30 Uhr. 

Grundbucheinsichtsstelle zieht um
Die Grundbucheinsichtsstelle zieht um und ist daher ab Donnerstag, 14.
Dezember, vorübergehend geschlossen. Sie ist dann ab Mittwoch, 20.
Dezember, wieder zu den üblichen Sprechzeiten in den neuen Räumen
im Rathaus, Hohgarten 2, 2. Obergeschoss, Zimmer 203, zu erreichen.
Telefonnummer 85310, E-Mail: grundbuch@singen.de
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Stadtgeschehen

Die Preisträger des Kulturförderkreises Singen-Hegau beim Verleihungsabend in der Stadthalle Singen auf einen Blick. 

Sechs Preise vergab der Kulturför-
derkreis Singen-Hegau bei der fest-
lichen und unterhaltsamen Veran-
staltung in der Singener Stadthalle:
Drei Förderpreise zu je 1.500 Euro
und drei Anerkennungspreise in
Höhe von jeweils 1.000 Euro. Wie
immer kommt das Preisgeld durch
Spenden zusammen; dieses Jahr
spendete allein Peter Hänssler
1.000 Euro. Ursula Graf-Boos, erste
Vorsitzende des Kulturförderkrei-
ses Singen-Hegau, moderierte den
Verleihungsabend. Alle Preisträger
sorgten mit ihren eindrücklichen
Darbietungen für große Begeiste-
rung beim Publikum. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
betonte in seinem Grußwort, dass
die Förderung von Kunst und Kultur
eine unverzichtbare Investition in
die Zukunft sei. Er sprach dem Ver-
ein, der herausragende kulturelle
Leistungen fördert und honoriert,
seinen Dank und seine Anerken-
nung aus. 

Der erste Förder-
preis des Abends
ging an den Circus
Casanietto, der vor
zehn Jahren unter
dem Dach des TV
Engen als neue Ab-
teilung mit 20 Kin-
dern von acht bis 14 Jahren aufge-
baut wurde. Die Gruppe tritt regel-
mäßig auf und feiert viele Erfolge.
Laudator Nicolai Unseld hob hervor,
mit wieviel Hingabe und Engage-
ment Christiane Schlenker und
Kathrin Bopele die Kinder und Ju-
gendlichen trainieren und motovie-
ren. 

Den zweiten Förderpreis erhielt
Sophia Freudenthaler für ihr
enormes künstlerisches Talent an
der Querflöte. Stephan Glunk
zählte in seiner Laudatio die vielen
erfolgreich absolvierten Wettbe-
werbe der jungen Frau auf, die
dieses Jahr ihr Abitur am Hegau-
Gymnasium gemacht hat. 

Sozusagen einen
Preis für einen
Preis erhielt das
Ensemble des Sin-
gener Theaters
„Die Färbe“: Mile-
na Weber, Pa trick
Hellenbrand, Elmar

F. Kühling und Ben Ossen erspiel-
ten sich den Publikumspreis der
Hamburger Privattheatertage mit
dem Stück „Die Grönholm-Me -
thode“ unter der Regie von Peter
Lüdi. Für Laudator Harald Fahr ist
der Anerkennungspreis aber zu -
gleich eine Auszeichnung für den
„Färbe“-Gründer Peter Simon, sei -
ne Frau Milly van Lit und die Dra-
maturgin Cornelia Hentschel. 

Florian Veit durfte sich über einen
weiteren Förderpreis freuen. Der
junge Mann verfügt über ein
außergewöhnliches musikalisches
Talent; er singt und spielt u.a. Key-
board, Klavier, Schlagzeug, Marim-
baphon und Vibraphon. Marcel Da

Rin stellte Florian vor, der in
Freiburg seit April Schulmusik
studiert. 

Der Filmclub Singen-Radolfzell mit
seinen knapp 50 Mitgliedern wurde
mit einem Anerkennungspreis aus-
gezeichnet. Angelika Berner-Ass-
falg beschrieb in ihrer Laudatio die
Geburtsstunde des Vereins vor 46
Jahren und seine großen Leistun-
gen – angefangen von der Ausrich-
tung der 75. Deutschen Filmfest-
spiele über Aufführungen in Pflege-
heimen bis hin zu Filmabenden in
einem Radolfzeller Kino. 

Den dritten Anerkennungspreis des
Abends erhielten die Münsterblä -
ser Radolfzell.

Laudator Christof Stadler stellte
den Ursprung und das Wirken der
engagierten Musiker vor, die ihr
Können in der Singener Stadthalle
eindrucksvoll unter Beweis stellten
– sehr zur Freude der Zuschauer. 

Die Förderung von Kunst
und Kultur ist eine unver-
zichtbare Investition in die
Zukunft. 

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

Preisverleihung:

Kulturförderkreis: Kulturelles Schaffen
in der Region ausgezeichnet 

Der Bahnübergang Schaffhauser
Straße/B34 wird wegen dringender
Sanierungsarbeiten vom 9. Dezem-
ber, 19 Uhr, bis einschließlich 12.
Dezember, 11 Uhr, voll gesperrt.

Die Stadtbus Linie 10 muss daher
umgeleitet werden: 

• Fahrtrichtung 
Friedhof 
Normaler Fahrweg vom Bahnhof
Richtung Haltestelle Heinrich-We-
ber-Platz, dann an der Kreuzung
Hauptstraße/Freiheitstraße links
ab in die Hauptstraße Richtung
Bahnhof, an der Fußgängerampel
rechts ab in die Schlachthausstraße

• Roseneggstraße – Randenbahn-
trasse rechts ab in Schaffhauser
Straße – links ab in Einfahrt Kran-
kenhaus – über die Wendeplatte –
rechts ab weiter normal zum Fried-
hof. 

• Fahrtrichtung 
Bahnhof 
Vom Friedhof kommend, in der
Schaffhauser Straße links ab in Ein-
fahrt Krankenhaus – über die Wen-
deplatte rechts ab in Schaffhauser
Straße – auf die Randenbahntrasse
– Roseneggstraße – Schlachthaus-
straße – links ab in die Hauptstraße
– an der Kreuzung rechts ab in die

Ekkehardstraße – weiter normaler
Fahrweg zum Bahnhof.

• Ersatzhaltestellen 
Ersatzhaltestelle für die Haltestelle
Rathaus/Stadthalle ist die Halte-
stelle Heinrich-Weber-Platz. Die
Haltestelle Landesgartenschau fällt
ersatzlos weg. 

Ab 12. Dezember, 11.35 Uhr, gilt
dann wieder der normale Fahrplan
ab Bahnhof. 

Hinweis: Die Regionalbuslinien
7352/7353 und 7351 sind ebenso
betroffen.

Änderungen für Stadtbus 
durch Vollsperrung des Bahnübergangs

Begutachteten und testeten die
neue Schaukel auf dem HBK-
Spielplatz: Petra Martin-Schwei-
zer, Conny Frei, Oliver Ley (Süd-
stern Bölle) sowie Chefarzt Prof.
Andreas Trotter.

Klinikum Singen

Spielplatz komplett 
dank Spenden 

Der Spielplatz vor dem Café „Licht-
blick“ des Singener Klinikums ist
komplett. Als letzter Baustein er-
hielt er eine Vogelnestschaukel – sie
ist ein großer Wunsch der Kinderkli-
nik gewesen. Bereits im vergange-
nen Jahr konnte mit Hilfe des Kran-
kenhausfördervereins und zahlrei-
cher Sponsoren sowie der Stadt Sin-
gen und des Klinikums Singen ein
schönes Holzschiff mit zahlreichen
Spielmöglichkeiten realisiert wer-
den, für eine Schaukel hatte das
Geld damals nicht gereicht. 

Jetzt wurde auch die Schaukel Wirk-
lichkeit – dank der Kooperation von
Krankenhausförderverein, Stadt Sin -
gen und Singener Autohaus Süd-
stern Bölle. 

Über die endgültige Fertigstellung
des Spielplatzes und die neue
Schaukelmöglichkeit freuten sich
vor Ort Petra Martin-Schweizer, Vor-
sitzende des Krankenhausförderver-
eins, Erzieherin Conny Frei, die die
Schaukel gleich selber testete, Oli-
ver Ley, Centerleitung Singen und
Konstanz von Südstern Bölle, sowie
Prof. Andreas Trotter, Chefarzt der
Singener Kinderklinik.

Eine unterhaltsame, aber auch stimmungsvolle Adventszeit garantieren die vielen Beteiligten rund um Hüttenzauber, Weihnachts-
markt, Krippenpfad und Co. Sie alle laden herzlich ein, die wunderschön illuminierte Stadt mit allen Sinnen zu genießen. 

Stimmungsvolle 
Adventszeit in Singen

i

Stadthalle Singen:
„Die große 90’s Party“

Zur großen Neunziger-Party lädt
Bonanza Events am Samstag, 23.
Dezember, ab 22 Uhr in die Stadthal-
le Singen ein. Bei dieser Tanznacht
präsentieren die DJs Unique und
TeeCee die größten Hits der Ära. Sie
heizen den Besuchern im Foyer der
Stadthalle Singen die ganze Nacht
mit den größten einstigen Hits ein.

Die 90er-Ära war gekennzeichnet
von Latzhosen, Game Boy, Walkman,
Steve Urkel, Slime, Teenage Mutant
Hero Turtles, Adidas-Knöpfhosen,
Super Mario, Pager, „Free Willy“,
Briefe schreiben, „Jurassic Park“,
Fernsehprogrammzeitschriften,
„Monkey Islands“, 3D-Bildchen, Fur-
by, Tamagotchi, Nokia 3210, „Der
Prinz von Bel-Air“, Doc Martins, Gina
Wild, „Rockos modernes Leben“,
„ALF“, Vokuhilas, Dr. Sommer, Nap-
ster, Abziehtattoos, Buffalos, „Bay-
watch“ und „Titanic“: Die Kinder der
Neunziger kennen das alles noch. 

Doch denkt man an diese Jahre zu-
rück, dann fällt einem zuerst die Mu-
sik ein. Lieder, die man nach ein paar
Kaltgetränken noch immer fehlerfrei
mitsingen kann. 

Vorverkauf:
Tourist Information, Stadthalle oder
Marktpassage (Telefon 07731/85-
262 oder - 504, ticketing.
stadthalle@singen.de)
bzw. bei Reservix-
Vorverkaufsstellen und 
im Internet 
(www.stadthalle-singen.de)

Staatssekretärin Bärbel Mielich übergab in Stuttgart die Aus-
zeichnung an Torsten Kalb, Fachbereichsleiter der Stadtverwal-
tung Singen.

Sozial- und Integrationsminister
Manne Lucha und Staatsekretärin
Bärbl Mielich haben bei einer
feierlichen Preisverleihung im
Neuen Schloss in Stuttgart 53
Kommunen für ihre Ideen und
Konzepte zur generationenge-
rechten Quartiersentwicklung mit
Preisgeldern in Höhe von insge-
samt 2,7 Millionen Euro ausge-
zeichnet. Zu den Preisträgern ge-
hört auch die Stadt Singen. Fach-
bereichsleiter Torsten Kalb nahm
den Preis in der Landeshaupt-
stadt entgegen. Minister Lucha
gab bekannt, dass im kommen-
den Haushalt insgesamt 12 Millio-
nen Euro für die Landesstrategie
„Quartier 2020 – Gemeinsam.Ge-
stalten.“ eingestellt worden
seien.

Insgesamt hatten sich 147 Kom-
munen aus dem ganzen Land an
dem Wettbewerb beteiligt. Ihnen
sei eines gemeinsam, so die
Staatsekretärin: Kommune, zivil-
gesellschaftliche Partner und Bür-
gerschaft zögen zusammen an ei-
nem Strang. „Damit sind Sie Pio-
niere und Vorbilder für andere
Kommunen im Land, die sich
ebenfalls auf den Weg machen
wollen. Wir freuen uns jetzt schon
darauf, zu sehen, wie sich Ihre
Quartiere in den nächsten Jahren
en t wickeln“, so die Staatsekretärin.

Dafür entwickelt das Land ab
2018 flächendeckende Beratungs-
und Unterstützungsangebote.
Aufbauend auf bestehenden
Strukturen, entstehen zum einen
Anlaufstellen zu Quartiersent-
wicklung. Zum anderen erhalten
Kommunen, Landkreise und zivil-
gesellschaftliche Akteure kosten-
lose Fach- und Prozessberatung
für ihre Aktivitäten vor Ort. Um-
fangreiche Informationen zum
Ideenwettbewerb sowie zum The-
ma Quartiersentwicklung mit Pra-

xisbeispielen, Arbeitshilfen und
einem Newsletter stehen auf dem
Online-Portal zur Landesstrategie
zur Verfügung.

Weitere geplante Maßnahmen
sind unter anderem regelmäßige
Konferenzen im ganzen Land,
Netzwerktreffen, Exkursionen zu
Good-Practice-Beispielen, Förde-
rung des interkommunalen Aus-
tauschs und der Aufbau von Schu-
lungs- und Qualifizierungsange-
boten im Bereich der Quartiers-
koordination.

Quartiere sind lebendige soziale
Räume, in die Menschen sich ein-
bringen, Verantwortung überneh-
men und sich gegenseitig unter-
stützen. Die Grenzen eines Quar-
tiers sind somit nicht klar fixiert.
Vielmehr ist es ein persönlich-
räumlicher Bezugsrahmen, mit
dem sich die Menschen identifi-
zieren – das kann beispielsweise
ein Straßenzug, eine Nachbar-
schaft, ein Stadtteil oder ein gan-
zes Dorf sein.

Ziel der Quartiersentwicklung ist
es, den sozialen Lebensraum in
den Nachbarschaften, Stadtvier-
teln, Dörfern und Gemeinden zu
stärken und eine hohe Lebens-
qualität sowie Teilhabe für alle
dort lebenden Menschen zu er-
möglichen. Quartiersentwicklung
eröffnet die Chance, das Zusam-
menleben der Generationen und
das Leben im Alter neu zu organi-
sieren und dem steigenden Be-
darf an Pflege- und Unterstüt-
zungsstrukturen gerecht zu wer-
den. Die Kommune ist dabei als
„Motor im Sozialraum“ federfüh-
rend. Wichtige lokale Partnern der
federführenden Kommune sind
zum Beispiel bürgerschaftliche
Ini tiativen, Sozialunternehmen,
Kirchen, lokale Wirtschaft, ÖPNV
und Gesundheitsanbieter.

Singen erhält Preis für 
Quartiersentwicklung 
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Das Siedlerheim an der Worb-
linger Straße war fast vollstän-
dig besetzt, als die Mitglieder 
des Schwarzwaldvereins Sin-
gen den Jahresabschluss des 
Wanderjahres 2017 begingen. 
Zunächst erinnerte eine Dia-
schau an schöne gemeinsame 
Stunden. 
Dann gab der Vorsitzende 
Hans-Jörg Baumann den statis-
tischen Rückblick. Trotz man-
cher Wetterunbilden konnten 
19 Touren durchgeführt wer-
den. Herzlichen Dank und Bei-
fall zollten die Vereinsmitglie-

der den 13 umsichtigen Wan-
derführern, welche die Touren 
geplant und vorgewandert wa-
ren und die Rastplätze und 
Schlusseinkehrgaststätten er-
kundet hatten. 
Dass sich im Durchschnitt 19 
Wanderer einfanden, spricht 
für die gute Gemeinschaft und 
das abwechslungsreiche Pro-
gramm des Wanderjahres. 13 
Mitglieder erhielten für 75 Pro-
zent Teilnahme das Leistungs-
abzeichen des Schwarzwald-
vereins oder ein kraftspenden-
des Fläschchen. 

Auch im zu Ende gehenden 
Jahr wurde das Seniorenwan-
dern unter der Leitung von Ur-
sula Baral angeboten. Jeden 
Mittwoch trifft sich dabei ein 
fester Stamm von etwa elf Mit-
gliedern. 
Noch ist der kommende Wan-
derplan in der Planungsphase. 
Fest terminiert sind aber schon 
Wandertage in Steibis im All-
gäu vom 27. Juni bis 1. Juli, 
wozu schon die Anmeldungen 
beim Vorsitzenden entgegen 
genommen werden.

redaktion@wochenblatt.net

Auf Schusters Rappen
Jahresabschluss des Schwarzwaldvereins Singen

Singen

Nicht nur herzlich sondern 
auch informativ begrüßte 
Georg Engesser, der 1. Vorsit-
zende des Kirchenchores St.- 
Peter-und-Paul alle Anwesen-
den bei der diesjährigen Gene-
ralversammlung. Geradlinig 
und etwas trockener jedoch 
nicht weniger spannend, erläu-
terte Gertrud Schweitzer den 
Kassenbericht. Die Prüfung der 
Kasse wurde bestätigt und die 
Entlastung umgehend vollzo-
gen. Schriftführerin Helga Götz 
trug den 31 aktiven Sängerin-
nen und Sängern die Proben-
statistik vor. Wie in jedem Jahr 
konnte der Chor wieder Pro-
jektsänger begrüßen. Ein will-
kommener Zugewinn. Der Hö-
hepunkt des Freizeitprogramms 
des Chores, über den Helga 
Götz berichtete, war in diesem 
Jahr eine Fahrt nach Rotten-
burg, Tübingen und Herren-
berg, wo das Glockenmuseum 
besichtigt wurde.
Anschließend konnten einige 
Sänger für langjährige aktive 
Mitgliedschaft im Chor geehrt 
werden. Johann Muckenschna-
bel wurde für zehn, Bernd Klein 
für 15, Maria Hanuschke für 30, 
Stefan Harter für 35, Annema-

rie Keiner für 45 und Waltraud 
Zimmermann sogar für 55 Jah-
re im Kirchenchor geehrt. 
Georg Engesser ist zudem seit 
30 Jahren 1. Vorsitzender des 
Chores. Er wurde vom Chor mit 
einem Abriss in Liedform über 
sein Wirken in diesen 30 Jah-
ren überrascht. Barbara Götz-
Oelke und Johannes Denzel, 
Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rates, überbrachten Glückwün-
sche der katholischen Gesamt-
kirchengemeinde und ehrten 
den »Networker« Georg Enges-
ser mit Worten und einem Prä-
sent. 
Im Anschluss daran steckte Di-

rigent Matthias Wodsak seine 
Ziele für das kommende Jahr 
ab. Nicht nur für sonder auch 
mit der Gemeinde zu singen, 
liegt ihm am Herzen. Erfreut 
berichtete er über das Projekt 
mit dem Lutherchor, gemein-
sam den diesjährigen Reforma-
tionstag gestaltet zu haben. 
Es folgten Entlastung und Neu-
wahlen des Vorstandes, wobei 
der größte Teil der Vorstands-
mitglieder im Amt bestätigt 
wurde. Neue Stimmsprecherin-
nen sind Alexandra Schneider, 
Sopran, und Francoise Moliner, 
Alt. 

redaktion@wochenblatt.net

Kirchenchor St.-Peter- 
und-Paul blickt zurück

Singen

Matthias Wodsak, Johann Muckenschnabel, Maria Hanuschke, Ste-
fan Harter, Barbara Götz-Oelke, Annemarie Keiner und Georg En-
gesser. swb-Bild: Hans Noll

Singen/Markdorf

Alle sechs gestarteten Mannschaften des Stadtturnvereins Singen konnten sich beim Gauliga Finale 
kürzlich in Markdorf einen Platz auf dem Siegerpodest sichern. Insbesondere die erfahrenen Liga-Tur-
nerinnen und -Turner LK2 sowie WK5 setzten sich erneut mit bis zu zehn Punkten von der Konkurrenz 
ab. Auf dem Foto Die StTV-Turnerinnen der Wettkampfklassen LK2 und P5. swb-Bild: Verein

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am heutigen Mittwoch,
13. Dezember, um 18.30 Uhr im Rat-
haus statt. Auf der Tagesordnung
(siehe Bekanntmachungstafel am
Rathaus und Beurener Homepage)
stehen verschiedene Bauanträge. 

Seniorenweihnachtsfeier
Samstag, 9. Dezember, 14 Uhr: Se-
niorenweihnachtsfeier im neuen
Feuerwehrhaus. Ortsverwaltung und
Ortschaftsrat laden herzlich ein.
Willkommen sind auch alle Neubür-
gerInnen im Seniorenalter. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 7. Dezember, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 8. Dezember, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 10. Dezember, 10.30 Uhr:
Hl. Messe
17 Uhr: Adventsandacht

Dienstag, 12. Dezember, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Rorateamt 

Weihnachtsbäckerei
Die Frauengemeinschaft lädt Kinder
jeden Alters zum gemeinsamen
Plätzchenbacken am Samstag, 16.
Dezember, von 14.30 bis 18 Uhr ins
Pfarrhaus ein. Eltern bzw. Großel-
tern sind ebenfalls herzlich willkom-
men. Anmeldungen unter Telefon
0176/282 218 71 oder per E-Mail:
ines.hoener@t-online.de 

Einladung zur Seniorenfeier
Die am Sonntag, 10. Dezember, um
14 Uhr in der Aachtalhalle stattfin-
dende Seniorenfeier wird dieses
Jahr vom Aachtalchor gestaltet.
Herzlich eingeladen sind alle Ein-
wohner, die das 65. Lebensjahr voll-
endet haben. Der Ortschaftsrat wür-
de sich freuen, viele Seniorinnen
und Senioren begrüßen zu dürfen.
Allen Kranken, die nicht in der Lage
sind, dieser Feier beizuwohnen, wird
baldige Genesung gewünscht. 

Tanz und Bewegung
Ein Tanz- und Bewegungskurs für
Kinder von vier bis sieben Jahren fin-
det ab Montag, 11. Dezember, von
15.30 bis 16.30 Uhr in der Aachtal-
halle statt. Die Teilnehmerzahl ist
auf 15 Kinder beschränkt. Anmel-
dungen bei Vroni Boger persönlich
oder per E-Mail: 
VroniBoger@web.de.

Skikurs
Die Ski-Abteilung des Turnvereins
bietet einen Skikurs vom 26. bis ein-
schließlich 28. Dezember an der Kal-
ten Herberge an (Ausweichtermin:
24. und 25. Februar). Anmeldung
und weitere Informationen bei Chris-
tine Rotzinger, E-Mail: 
christine.rotzinger@online.de 

Landfrauen
Der Landfrauenbezirk Konstanz lädt
zur Adventsfeier am 13. Dezember
um 14 Uhr ins Hotel „Sonne“ (Gott-
madingen) herzlich ein. Es gibt au-
ßerdem einen Vortrag zum Thema
„Frau sein heute“. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. 

Musikverein: Nikolausfeier 
Wer sich vom Können des musikali-
schen Nachwuchses überzeugen
möchte, ist herzlich zur Nikolaus-
feier des Musikvereins am Sonntag,
10. Dezember, um 14.30 Uhr in die
Schlossberghalle eingeladen. Es
gibt Kaffee und Kuchen sowie Ves-
per.

Gottesdienste 
Mittwoch, 6. Dezember, 11 Uhr:
Nikolausfeier 
Samstag, 9. Dezember,18 Uhr:
Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Veranstaltungskalender 2018
Termine, die von den Vereinen und
Gruppierungen nicht rechtzeitig vor
Redaktionsschluss gemeldet wur-
den, können auf Wunsch im städti-
schen Mitteilungsblatt SINGEN
kommunal veröffentlicht werden. 

Termine Bürgercafé 
Donnerstag, 14. Dezember, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Termine für Senioren
Donnerstag, 7. Dezember, 14.30 Uhr:
Letzter diesjähriger Seniorennach-
mittag im Landgasthof „Bohl“.

Freitag, 8. Dezember, 14.30 Uhr:
Letzter diesjähriger Kegelnachmit-
tag der Feuerwehr-Altersgruppe im
Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Kirchliche Nachrichten
Zweiter Adventsonntag, 10. Dezem-
ber, 10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunionempfang
17 Uhr: Adventandacht

Papiertonne
Donnerstag, 7. Dezember: Altpapier
(letzte diesjährige Abfuhr) 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im Rat-
haus: 
– Donnerstag, 7. Dezember,
18 bis 19 Uhr
– Montag, 11. Dezember, 18 bis 19 Uhr
und nach Vereinbarung.

St. Johanneskirche
Freitag, 8. Dezember, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Rorateamt
Sonntag, 10. Dezember, 9 Uhr:
Hl. Messe
17 Uhr: Adventsandacht 

Senioren-Treff
Dienstag, 12. Dezember, 14 Uhr: Zu-
sammenkunft der Seniorengruppe
in der Unterkirche. Die Senioren-
gruppe lädt ein und freut sich auf
viele Besucher.

Adventsfenster
Öffnung jeweils um 18 Uhr.
Freitag, 8. Dezember: Familie 
Waldraff (Vordergaß 4) 
Samstag, 9. Dezember: Familie
Meyer (Mühlhauser Straße 18)
Sonntag, 10. Dezember: Familie
Hundt-Bader (Altdorf 6) 
Montag, 11. Dezember: Grundschule
Beuren (Rathaus) 
Dienstag, 12. Dezember: Familie
Bünsche (Hinter der Bind 18a) 
Mittwoch, 13. Dezember: Familie
Welte (Im Brand 8) 
Donnerstag, 14. Dezember: Familie
Paffhausen (Dorflindenweg 1) 
Freitag, 15. Dezember: Familie
Szymiczek (Am Bühl 10) 
Samstag, 16. Dezember: Narrenzun-
ft Breame (Zunftstube/Hintergaß 4) 
Sonntag, 17. Dezember: Inter-
essensgemeinschaft (Kapelle)
Montag, 18. Dezember: Familie 
Tanja Dufner (Krähenburgstraße 37) 
Mittwoch, 20. Dezember: Familie
Franz (Poppeleweg 20) 

Donnerstag, 21. Dezember: Familie
Rehling (Im Grund 8)
Freitag, 22. Dezember: Familie 
Herrmann (Am Bühl 18)
Samstag, 23. Dezember: Familie
Graf (Schlatter Dorfstraße 7) 
Sonntag, 24. Dezember, 16.30 Uhr:
Weihnachtsgottesdienst in der
Kirche.

Fenster im Advent
Beginn jeweils um 18 Uhr
Samstag, 9. Dezember: Familien 
Loisi/Margraf/Angi, Jahnstraße 18 
Sonntag, 10. Dezember: Peru-Kreis,
Franziskusheim 
Dienstag, 12. Dezember:
Kindergartenteam/Kindergarten,
Bergstraße 7
Sonntag, 17. Dezember:
Ortschaftsrat, Bürgerhaus
Montag, 18. Dezember: Feuerwehr,
Feuerwehrdepot Talstraße
Freitag, 22. Dezember: Chrüzerbröt-
lizunft, Narrenschopf am Sportplatz 
Samstag, 23. Dezember: Familien
Gnädig/Müller, Im Vogelplatz 29a
Sonntag, 24. Dezember, 16.15 Uhr:
Musikverein bei der Kirche (nach
Krippenfeier) 

Weihnachtstheater 
Der Musikverein lädt zum Weih -
nachtstheater am Samstag, 16. De-
zember, um 20 Uhr in die Riedblick-
halle ein. Das turbulente Lustspiel
verspricht einen unterhaltsamen
Abend. Kartenvorverkauf am Sams-
tag, 9. Dezember, 10 bis 12 Uhr, beim
Christbaumverkauf der Fa. Handlo-
ser, Brunnenstraße 12a. 

TSV-Termine
Sonntag, 10. Dezember, ab 9.43 Uhr:
SG Überlingen/Ried C2 Hallentur-
nier (Sporthalle Owingen)
Ab 17 Uhr: Überlingen/Ried C Hal-
lenturnier (Sporthalle Owingen) 

Frauenfasnet
Die Frauenfasnet findet bereits am
5. Februar statt. Bis Anfang Januar
sollten die Frauen wissen, wer einen
Beitrag für das Bühnenprogramm hat;
bei zu geringer Beteiligung müss te

der Abend abgesagt werden. Bitte bis
spätestens 5. Januar bei Sonja (Tele-
fon 51708) oder Sandra (shelmlin-
ger@web.de) melden. 

Aachbad
Karten als Weihnachtsgeschenk
Saisonkarten für das Aachbad
kann man vom 6. bis 24. Dezem-
ber im Rahmen der Weihnachts-
aktion kaufen. Preise: Kinder 23
Euro, Ermäßigte 46 Euro, Erwach-
se 69 Euro, Familiensaisonkarten
125 Euro. Der Verkauf findet aus-
schließlich im Hallenbad statt. 

Stadt fördert
Veranstaltungen in Stadthalle
Die Stadt Singen fördert auf der
Grundlage der Zuschussrichtli-
nien vom 31. Januar 2017 Singe-
ner Vereine und Institutionen, die
in der Stadthalle eine Veranstal-
tung durchführen und dadurch
zur abwechslungsreichen Kultur-
und Veranstaltungslandschaft in
Singen einen wesentlichen Bei-
trag leisten. Wer zu diesem Ver-
anstalterkreis gehört und im Jahr
2018 eine Veranstaltung in der
Stadthalle plant, soll diese bitte
bis zum 31. Dezember 2017 beim
Kulturbüro anmelden. In der An-
meldung sind der Veranstalter,
das Datum und die Art der Veran-
staltung sowie die geschätzten
Kosten anzugeben. 

Die Anmeldung bitte per Post,
Fax oder Mail an das Kulturbüro,
Hohgarten 2, 78224 Singen (Fax
07731/85 882 244, E.Mail:
kulturbuero@singen.de) senden.
Fragen bitte an Telefon 07731/
85-125 oder 85-561 richten.

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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Wichtige
Telefonnummern
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"
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher
Bereitschaftsdienst:

( 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

( 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6075312
• HNO-Notfalldienst:

( 0180 6077211
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen
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